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Die Großinduſtriellen der Deutſchen Volksparter 
haben ihr Ziel erreicht. Die Sozialdemokratie, die 
ihnen beſonders durch bie Tätigkeit Hilferdings unbe⸗ 
auem geworden war, iſt aus der Regierung ausge⸗ 
ſchteden Der Reichspräſident hat den bisherigen 
Reichskanzler Streſemann ernent mit der AHdung der 

Regierung beauftragt. Streſemann hat den Auftrag 

— 

angenommen und hat bereits ein neues Kabinett zu⸗ 
ſammengeſetzt, das ſich in der Hauptſache auf Zentrum, 
Demokraten und Deutſche Volkspartei ſtützt. Die 
neue Miniſterliſte ſol im Laufe des heutigen Tages 
der Oeffentlichkeit unterbreitet werden. Bisher ſtehen 
folgende Namen ſeſt: Streſemann: Kanzler und 
Aeußeres; Geßler: Reichswehr und Inneres: 
Luther: Finanzen; Brauns: Arbeit; Fuchs: be⸗ 

ſetztes Gebiet; v. Oppe ni Landwirtſchaft und Er⸗ 
mährüſtg-⸗ 

Eiſe Verringerung ber Reſſorts iſt ͤdurch vorge⸗ 
nommen worden, daß das Reichswehr⸗ und Innen⸗ 
miniſterium zuſammengelegt wurden. Das geſchieht 
weniger aus Sparſamkeitsgründen, ſondern weil man 
durch die Uebertragung dieſes Amtes an den „Demo⸗ 
kraten“ Geßler auch dieſes am zweckmäßigſten in die 
Hände der Reäaktion legte. 

Den Deutſchnationalen iſt man dadurch entgegen⸗ 
gekommen, daß aus ihren Reihen der neue Ernäh⸗ 
rungsminiſter v. Oppen genommen wurde. Mit dieſer 
Konzeſfion aber ſind die Deutſchnationalen nicht zu⸗ 
frieden. Die Deutſchnationale Reichstagsfraktion hau 
der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volkspartei 
geſtern abend milgeteilt, daß ſie einem Kabinett Streſe⸗ 
mann das Vertrauen verſagen werde, weil es für einr 
Ausſchaltung der Sozialdemokratiée auch aus der Re⸗ 
gierung Preußens keine Gewähr bieten könne. 

Das nächſte Ziel für die Deutſchnationalen iſt 
nach der „Kreuzzeitung“, die große Koalition in 
Preußen zu ſprengen und aus der preußiſchen 
Regierung vor allem den energiſchen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Innenminiſter Severing berauszubringen. 
Solange Severing nicht gefallen iſt, ſcheinen die 
Deutſchnationalen auf nichts eingehen zu wollen. 

Als der eigentliche Urheber der Kriſe wird ſelbſt in 
bürgerlichen Kreiſen offen Stinnes angegeben. Das 

Zentrumsblatt „Germania“ berichtet, daß ſchon in der 
vorigen Woche bei Stinnes eine Konferenz 
ſtatigefunden habe, in der der Plan Geſtalt angenom⸗ 
men hat, die Regierung, ſtatt wie bisher einem parla⸗ 
mentariſchen Kabinett, einem kleinen Organismusd, 
einer Art Direktorium mit. Sirt⸗ hen Voll⸗ 
machten zu übertragen. Vorher ſchon hat die „Ger⸗ 
mania“ einen merkwürdigen Zuſammenbang zwiſchen 
der gegenwärtigen Kriſe und den wirtſchaftlichen Er⸗ 
ſcheinungen aufgedeckt. „Man kann ſich ſchon nicht 
mehr des Berdachtes erwehren“, ſchreibt das Zen⸗ 
trumsblatt, „daß immer dann, wenn der Dollar aus⸗ 

nahmsweiſe ftehen bleibt und keinen bequemen Vor⸗ 
wand zur ſolidariſchen Bewucherung des Volkes gibt, 
irgendein parlamentariſches Durcheinander mit großen 
Worten und unzeitgemäßen Aktionen zuſtande kommt, 

um das bei zurückbleibendem Dollarſtande entſtandene 
Emporgehen der deutſchen Preiſe über das Weltmarkt: 
nivean wieder aus der Welt zu ſchaffen.“ 

Sisermit brandmarkt das Sentrumsblatt ganz ein⸗ 

deutig das vaterlandsſchädigende Treiben von Stin⸗ 
nes, dem ſeine Krofitgeſchäfte über die Not des deut⸗ 
ſchen Volkes gehen. 
Für die Sozialdemokratie kann es unſeres Erachtens 

nach jetzt nur noch allerſchärfſte Oppofttton neben. Den 
Weg der Verſtändigung hat das Großkapital ſelbſt aus 
verbrecheriſchem Eigennutz zerſtört. 

  

Eine vernünftiae Tat der ſächſiichen Kommuniſten 

Eintritt in die Kegiernng. 

Rorwärts“ aus Dresden erlährt, ſfind dic 
den Eintritt zer Kom 
in in der Donn 
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ing der Regie 
Aan mirô beute ftattfinden kön   

Die neue Regierung Streſemann. 
Ein Kabinett der Mitte mit deutſchnationalem Einſchlag. 

* e 

   
reit 

einer Uebereinſtimmung zwiſchen Sozluldemokraten 
und Kommuniſten werde der Landtag, der ſonſt erſt am 
9. Wewber zuſammentreten ſo te, ſrüh Weinberufen 
weri ů —— —* — 

Ein Aufruf der Gewerkſchaften 
um Schußz der foßtalen Arbetterrechte. 

  

  

  

Allgemeinen deniſchen Gewerkſchaftsbundes, des Aſfa⸗ 

gegen alle innerpolitiſchen Gegner der 

Poſten zu ſein. Alle ſeien baran intereßfiert, die Anto⸗ 
rität des Reiches zu uniergraben. Jetzt hielten ſie den 
Zeitpunkt für gekommen, ſogar ie Sozialpolitik 
jeder Einflußnahme des Parkaments und der Sewerk⸗ 
ſchaften zu eutziehen, und vor alleim auch die Axrbeits⸗ 
zeit ohne Mitbeſtimmung der Arbeitnehmer beliebig 
2us, bieier, Der Aufruf fordert die Arbeitnehmer 
auf, dieſen 
Reihen die polttiſchen Gegenſätze rnhen zu laſſen. Die 
Gewerklichaften ſeien entſchloſſen, den Kampf auch mit 
den äußerſten Mitteln zu führen, über deren Anwen⸗ 
dung jedoch nur⸗die zentrale Leitung ber Gewerkſchaf⸗ 
ten entſcheiben dürfe. ö ö 

    Weitere Forderung der Se ü ů 
Die Frondeure bei den Volkspartsilern und den 

anderen bürgerlichen Parteien glaubten beſonders 
ſchlan zu handeln, wenn ſie in dieſer Stunde der höch⸗ 
ſten Bedrängnis den Kampfruf Ka 

  

Eine im Intereſſe n. Bolkswirtſchaft lie⸗ 
ende Notwendigkeit zu dem Vorſtoß der Deutſchen 
olkspartei, hinter dem ledislich der Wille der Schwer⸗ 

inbuſtrie ſteht, lieat nicht vor. Gewiß muß die deutſche“ 
Produktion geſteigert werden. Aber das iſt zu aller⸗ 
letzt eine Frage der Dauer der Arbeitszeit. Piel wich⸗ 
tiger ſind ſtabile nilcßmes und ieſlchSie Ruhe, 
auskömmliche Entlohnung und techniſche Verbeſſerun⸗ 
gen der Betriebe. Die jetzige Wiriſchaftskriſe hindert 
Deutſchland ja ſogar an der Ausuntzung der vorhan⸗ 
denen Arbeitskraft. ů 
Arbeiterſchaft iſt gegenwä Holl erwerbslos, 
mindeſtens ein weiteres Drittel hat Kurzarbeit. 
Das gilt nicht nur für diée Induſtrien, die auf den in⸗ 

wir die ſofortige u ärkſte Steigerung der Erzeu⸗ 
gung. Aber im Ruhrgebiet iſt die Arbeit ſtberhau 
noch nicht aufgenommen. Polittiſche und wirtſchaftliche 
Schwierigkeiten hindern ſie gleichermaßen. Jin 
Braunkohlenbergbau des unbeſetzten Deutſchland klagt 
man über Abfatmangel! Kraunkohlen und Briketls 
ſind megen der Uebergolbpreiſe nicht abſetzbar. Maſſen⸗ 
entlaſſungen und Kurzarbeit beſtehen auch hier. Im 
niederſchleſiſchen Steinksbrenbergban ſind jeczt eben⸗ 
falls Feierſchichten eingelegt worden. Auch 
kann die Erzeugung nicht voll abgeſenzt wer 
lange engliſche Kohle Bülhger iür als dentj 

den. —— —— — 
Daß das ein auf die Dauer unhaltbarer Zuſtand iſt, 

wird auf allen Seiten anerkaunt. Am meiſten aber bei 
den Arbeitern, Angeſtellten und Beamten. Sie wiſſen, 
daß der ſtarke Deviſenbedarf für Kohle die Deviſen⸗ 
kürſe und die Preiſe aller Waren in die Höbe treibi 

a Wiriſchaft Ber und die Feſtbeſolde⸗ 
'ergarbeiter 

  

— 

ichten geleiſtet. Als die Glasinduſtrie 
indu. 

erbſt 192 
ſollte, da. baben die Bergarbeiter des S⸗ e 
Gebiets wochenlang Uel nden und Sonntags⸗ 
arbeit geleiſtet und die angebotene Mehrbezahlung 
der Unterſtützungskaſſe überwieſen. Auch in vielen 
anderen Indu 

die Sverhältniße Deutſch⸗ 
lands ſich Aur Leſſern können, daß die Preisdiktatur 
der Kartelle und Syndikate nur gebrochen werden 
kann, wenn das Warenangebot wefentlich vergr Pert 
wird und die deutſche Synaeft drten Janernd a u iſt. 
Sie will dieſen Ach vor de 8 A Wuion 18552 
und wird dabei auch vor der Leiſtungvon ue 
ſtuüunden nicht zurückſchrecken, Die Gewerk⸗ 

ſchaft weiß.   

ů — „ Die Waurz⸗ 
Stärte Hiegt in der freien Sklege des geiſtiger 

Der „Vorwärts“ veröffentlicht einen Anfruf des Wi n. Pflege des Keiter 

bundes und des Allgemeinen Deuiſchen Bearrten- 
bundes an die Arbeitnehmer, in dem ſie ſie au — iEW 

Separatiſten, Monarchiſten und Riechtsradikale 81 j dem ů 

votitiſchen Gegenſcge dahen er ‚ eigenen 

  rs gegen den D. 

Eiwa ein Seßntel der dentſchen 

neren Abſatz angewteſen ſfind, fondern auch für die 
Exportinduſtrien. lich im Berg bau brauchen 

& gedeckt Sr   
wegen Kohlenmangel itillgelegt werden 

10% Aeneern gatd Succette 
en find Ueberſtunden, die notzwenbig 2 At llt 

waren, ſtets geleiſtet worden Die Sertitde Arbeien- 

Vornt berzuſtellen. 3   ſchuften find berrit, ihren gürzen Eiuaftaß Siäföskeens- 

damit notwendige iteberſtundenarbeit im Bergban und 
in anderen Inönſtriezweigen geleiſtet wird. benheiten, volle Ein 

  

Smus aufnahmen. Aber wenn 
nei haben, auf dieſe Weife den bayeraſch; ratiſten das Maul zu ſtopfen und die 8 zu retten, dann haben ſie dem Reich einen Bi geleiſtet. Das offizielle Bauern von 
nicht daran, ſich mit dieſem einen Opff 
Er kieldet PEn giiicßung Leße: 

in einer e der 
Baveriſchen Velkspurtei ö 

   

    

   

      

   
   
   

  

       
   

  

   

  

       

  

   

    

     

  

     
     

  

   

     

  

Wir fo⸗ 

verlängen einle ů kchnelle Rie Woein kebr 
wirklamen Ansban des durch die u 3 

üni UnECun?S u 
ktellung nus ſchaffen. Den vaterländiſchen Berbänden. 
ürri von feber Sarteivoitſs ſen vatiünclen 
ſchenen wir untere wärmſi⸗ x K lebnen wir die etdaben afler 

Kampfe, Ionbern 
nationaigerichteten 
Vaterlandes ebnen 

  

       

          

   

          

   

  

   

        

      
   
     

    

  

      

      

   

      

   

      
      

   

  

ſondern e 
In ſeiner Stüttg⸗ 

Die Mei 

1 

Sweif ber gelaſſen, daß UE an 
moraliſche Autorttät einſetzen we überalt d. 

Mehrleiſtung, zur Mehr⸗ zu kommen, 
Haft eSforderl! e im Intereſſe der Weigt bte ü eis apie 

ürbei Und korberben 
n 2 

  

müſſen. Daß ſie ihn g Pſie aut der 
weifung unter ihr Diktat beſtand, micht ar 

üdentet werden, als der Verſuch der Schweri 
gen Kabrikabſolntismus in ſeiner 

um Hanblanger eine 

  



  

Schießfunker Kaehne vor Gericht. 
Ein ungeheuerlicher Freiſpruch. 

m Morbprozeß gegen den märkiſchen Junker von 
Saehne nahm am Na tag erſten Verhand⸗ 
Tungstages die Vernehmung bdes Vaters des erſchoſſe⸗ 
nen Lehrſungen einen breiten Raum ein, Vom 
2. Mai, wo der Junge verſchwand, bis zum 80. Juli 
ſchwebte er in Hangen und Bangen über das Schickſa! 
ſeines Solmnes. Da erſt wurde er von Kaehne ver⸗ 
baänbic. Der Schloßherr empfing ihn mit den Wor⸗ 
ien: „Der hat ſich erichoſſen, der Revolver liegt bei 
ihm.“ Der Vater kannte jedoch ſeinen Jungen und 
Klaubte nicht an einen Selbſtmord, obwohl das jnnker⸗ 
liche Gemüt an der Fundſtelle der Leiche dies nochmals 
Unter Berufung auf den Amtsvorſteher unterſtrich. 

Umſo unverſchamter ichrie v. Kaehne am nächſten 

Morgen den Vater an, als bieſer mit dem Landjäger 
lich im Wolde einkand: „Wie können Sie ſaaen, daß 
Hier ein Berbrechen vorliegt? Ich bin dier auf meinem 
Grund und Boden, bier habe ich mein Recht. Den 
Poltzeibeamten ſuchte er gleichzeitig gegen die, Auffai⸗ 
fung des Vaters vom Mord einzunchmen: ⸗Glauben 

Sie bem Manne nicht, der hat einmal Grubenholz ae⸗ 
Hoblen“. Aber auch der Landtäger war der Auffaſſung, 

Haß der Sohn nicht an ber Fundſtelle geſtorben ſein 
könne, ſondern dorthin ge⸗ t ſein mußte. Dabei 
war auffallend, daß neben der Leiche ein Revolver lag, 
Her geſichert war. Im übrigen iſt der Vater der Ueber⸗ 
zeugung, daß v. Kaehne ſeinen Jungen zunüchſt zu! 

ede geſtellt batte und als er Labei die Flucht ergriß,, 
zweimal hinter ihm herſchoß. 

Am zweiten Ver Ablungst mwar der Junker 
z, Kaehne ſchon nicht miehr ſs ſelbſtbewußt in ſeinem 

Auftreten. Ein Lokaltermin anf ſeinem Beiitztum. der 
bevorſteht, und die Auffaſſung des Berliner Kriminal⸗ 
beamten, der im Auftrage des preukiſchen Innen⸗ 
miniſters in langwieriger und mühſamer Arbeit das 
über der Mordtat ſchmebeude Dunkel an Ort und 
Stelle zu klären ſuchte, beranbien ben Angeklagten ſei⸗ 
ner Ruhe und machten hn nervös. Kein Wu Der 
Jeuge faßt das Ergebnis ſeiner Unterluchung dabin 
zuſammen, daß er Pas der Ueberzeugung gelangt ſer, 
daß der Tote auf Paetzow gewaltſam getötet worden 
ſei, ein Selbſtword ſcheide ſeines Erachtens völlig aus. 
Im Wald, in dem die Untat geſchah, ſand der Zenge 
noch einen Wirbelknochen und einen Vorderzahn des 
Getöteten. Der Syrößling des alten Kaehne Außerte 
Lich dem Zeugen gegenüber ſelbßt: Na, ob es nicht der 

AüSer Garntels uptbelaſtungszeuge gegen v. Kaehne, deſſen 
L Want der Xriminalbeamis nicht für Aumaßriehein⸗ 
Per hält, ald Wprchels i am Tage der Mordtat im 

wer Wald Korcheln ſuchte. Ibn ſelbit beachteie 
ber Oichndtige Schloßherr nicht; von ſeinem Verſted 
aus will er jedoch geſehen haben. wie v. Karhne den 
Dendes nrit „Lümmel“ angechrien und auf den Zlie⸗ 

Wobemitber Scfunien. geſchsften babe. Der Seiro 
fei vornüber gefallen. ſich aber wieder cufgerafft 
uud n Wüiche geichienrnt 

m Nachmittag des zweiten Verbandlungstages be⸗ 
goß ſich der Gerichtshof mit allen Brozenkteilnehmern 
nach Schlos Seetzow. um dort im Sternwals dem Ort 
doer Bluttat, einen Lokaltermin vorzunehmen. 

Pertzem Scklagte frrägetyrochen. 
Machbem die Seſcherraen fämtli Ibfragen ver⸗ 
Leixt hatten. ee n * 

Die britiſhe Reichswirtſchaftskonferenz. 
Die gegenwärtig neben ber eigenil! eichskenferenz 
in London tag:, Pebandelte am Diendias D2. Selrass 
Bekanntlich find die Beſitzungen Englauds in der Zeil⸗ 
volitik kelbſtändig. Dieſe Selbitändigkeit in aber der 
wirtichaftlichen Einßeit des britiſchen Seltreiches icht 
dienlich geweien. Während England einen 

  

Urrben ! 

Teil ſeiner Ro⸗ aus Amerika b lehnten ſich 
é ſeine abreheriſchen Seſieunpen, 8. B. Auſtralien, in 

ibrer Ausfuhr an andere Länder an. Im Kriege ver⸗ 
lor das Mutterland in erſter Linie ſeine europäiſchen 
Abßt irkte. Die Folge davon war die Steigerung 

der Arbeitskoſigkeit in Englandz. Das Mutterlans 
will nun die Arbeitstofenfrage dadurch löſen, daß die 
überſeeiſchen Beſitzungen ihre Einfubr von Waren aus 

England ſteigern. Dafür verlangen dieſe von Eng⸗ 
land eine Borzugsſtellung für den Abſas ihrer Er⸗ 
Autteauf Vor allen Bingen fordern ſie, um ihre 
ukte auf dem engliſchen Markt konkurrenzfäbhig zu 

machen, einen Zoll auf dir engliſchen Importartikel aus 
Amerika. Der Handelsminiſter Llond Greame er⸗ 

klärte Englands Bereitſchaft, durch Vorzugszölle den 

Export der Dominten zu ſteigern. Damit wäre der 

ceſe praktiſche Schritt zu einem britiſchen Zollbund 
getan. 

  

Ein finniſch⸗ruſſiſcher Zwiſchenfall. 

Wegen der Ermordung des ſtellvertretenden Bor⸗ 

ſizenden der rußiiſchen Grenzkontrolommiſſion, 
Süisrord, Eü er Gsölichen Verwundung eines Mitglie⸗ 
des der Kommiſſion durch Vitkareliſche Klüchtlingt am 
24. September hat der Vertreter Sowjetrußlands in 
Finnland der finnländiſchen Regierung die Forderung 
geftellt, eine Schaden rantie über 50 000 Gold⸗ 

rüubel zu ſtellen und ein beſonderes Komitee zur Ex⸗ 
mittelnng der Täter einguſetzen. Im Falle der Nicht⸗ 
benbe 0 dieſer Forderungen werde Rußland Hriutßter 

aßnahmen ergreifen. Hierauf hat der Miniſter 
des Aeußern geantwortet, daß Finnland, da der Mord 
auf raßiſchem Gebiet und von ruffiſchen Untertanen 
verübt worden fei, weder völkerrecktlich noch vertrags⸗ 

mäßig dakür verantwortlich gemacht werden könnte. 

  

  

Blulige Zufammenſtöße zwi: Urbeitern 

und Schupo. 

Aus Einbenburg in Oberſchleſien wird gemeldet: 

Am Mittwoch nachmittag gegen 5 Uhr veriammelten 

ſich in der Kronprinzenſtruße, belonders vor dem Hotel 

Lochmann, zahlreiche von ibrer Arbeitsſtätte kom⸗ 

mende Arbeiter, die Vorſchüſſe erhalten hatten, von 

deren Höhe ſie jedoch nicht befriedigt waren. Bei dieſer 

Gelegenheit kam es zu Ausſchreitungen. Die Ge⸗ 

ſchäftsinhaber ſchlpñen bie Läden und die Polizei ver⸗ 

ſuchte die Wenge zu zeritrenen. Der Revierleiter, 

Sauptmann Borchardi, der perfönlich anweſend war, 
ů gab Befehl, Schreckſchüfſe abzugeben, da er die Lage der 

Schusvolizei als Besbroßlih anſak. Dem Vernehmen 

noch ſollen mehrere Perſonen getötet, andere zum Teil 

chrver Vers⸗ E. Sies Stihe Miiteilang 
Aber dieſe Borgänge Regt noch nicht vor. 

   

  

Daiteldorf von Len Behörden eingeleitet G 1 Et 4 

Unterſt nichlet ßch eußer gegen hie dereirs geüeen 

     
gemeldeten ionen nuch gesen den Neszierungspräß⸗ 
—— 8 in und Air der Verteihigent 
berbaurat EE-Düfielde Mit Berieidigu 

v in einem Telegramm an den 
Ssfanzler uns an den Reichsfinanzminiſier un⸗ 

⸗WWhener Aenres Buhenhten: ehmren aa. vaß 
Deüv. Lohr mmgehend ie zu einer Beruhigung nol⸗   

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Wiriſchaſtliche Verknüpfungen zwiſchen Oeſterreich und 

Polen. Unter Führung des öſterreichiſchen Handelsminiſters 

Dr. Schürff iſt in Warſchau eine Abordnung von Vertretern 

des ößerreichiſchen Wirtſchaftsleßens eingetroflen, um mit 

polniſchen Wiriſchaftskreiſen direkte Füblung zu nehmen. 

Die Abordnung wird außer Warſchau Lodz und Kattowitz be⸗ 

ſuchen. Der öſterreichtſche Handelsminiſter wird jeinerfeits 

mit der polniſchen Regierung über den Ausbau des Poſt⸗ 

und Eiſenbahnverkehrs, ſowie über Einführung der Luſtvoit 

zwiſchen beiden Länbern verhandeln. Ferner ſollen gewiſſe 

erforderliche Ergänzungen zum öfßterreichiſch⸗volniſchen Han⸗ 

delsvertrage zur Sprache gebracht werden. Es ſollen u. a. 

die Fragen der Abſchaffung des Viſumzwanges und die Auf⸗ 

bebung einzelner volniſcher Ein⸗ und Ausfuhrverbote be⸗ 

bandelt werden. 

Der Ansban der Waſſerkräfte in Deuiſchland. Der waſſer⸗ 
wiriſchaftliche Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrats hat ſeine 

Beratungen über den Ausbau und die Ausnusung der 

Saſſerkräfte Deutſchlands beendet. Die Regierung ſoll den 

Ausbau der Waſſerkräfte Deutſchlands mit möglichſter Be⸗ 

ſchleunigung planmäßig und nach einbeitlichen Geſichtspunk⸗ 

ten vornehmen. Die Verleihung von Waſſerkräften joll nicht 

auf unbegrenzte Zeit und wenigſtens grundſätzlich nicht ohnꝛ 

entſprechende Waſſerzinsleiſtung erfolgen. Der Aus bau 

ſoll ferner nur unter Berückſichtigung des Standvunktes des 

Gemeinwohls geſchehen. Eine Beobachtung dieſes Grund⸗ 
jatzed wird aut bei den bereits ausgebauten Waſſerkräften 
für notwendig erachtet. Für die Waſſerkräfte der Reichs⸗ 
waſſerſtraßen iſt das Keich zuſtändig. Der Ansban von 
Waſſerkräften in Flußgebieten, die innerhalb der Grenzen 
der einzelnen Länder liegen, unterſteht den Anordnungen der 

beleiligten Länder. Das Recht zur Ausnutzung einer Waſſer⸗ 

kraft wird durch ſtaatliche Verleihung begründet. Dieſe Ver⸗ 

leihung iſt nur für Inländer auf eine Höchſtbauer von 70 

Jahren vorgefehen. Nach Ablanf der Beleihungsfriſt fänt 
das Kraftunternehmen laſten⸗ und ſchuldenfrei dem Reiche 
bezw. dem Staate anbeim. Die Feſtſetzung des Waſſerzins 

ſoll nicht nach ſteuerlichen. ſondern nach wirtſchaftlichen Ge⸗ 

lichtspunkten bemeſſen werden. Falls es ſich um Werke mit 

Ueberlandverſorgung hondelt, berechtigen die Leitſätze Reich 

und Staat, ſich elektriſche Energien für eigene Zwecke zu 

ſchern. Sie räumen dem Fiskus im weiteren ein Einſpruchs⸗ 
recht gegen die Geſtaltang des Tariſes in der Art ein, daß er 
auf eine Ermäßigung der Preiſe dringen kann, wenn der 

Reingewinn eine gewiſſe Höhe erreicht hat⸗ 

Das Sinken bers Weltgetreidepreiſe. Die Weligetreide⸗ 

preiſe ſinken! In Argentinien koſtete eine Tonne Weizen 

im Mai 12.1 Peio und nur 115 im Juli. In den Vereinig⸗ 
ten Staaten (Chicago) ſtand der Buſhel (30 Kilo) Getreide 

1,2 Dollars im Mai, 1,0 im Juli und nur 96 Cenis Anfang 

Auguſt. Da nun die amerikaniſchen Preiſe auch auf Europa 

einen Druck ensüben, beginnt die Landwirtſchakt Frankreichs 
und Fialiens eine Agttation für Ersöhung der Getreidezölle. 

Der Getreidepreisrückgang in Amerika bat die außerordent⸗ 
lich reichliche argentiniſche Ernte 5,2 Millionen Tonnen ſtatt 

49 Millionen Tonnen im Vorjahr) sur Urfache, ferner den 

Wegfall des europäiſchen Abſatzgesietes für das umerikaniſche 

Getreide, der auf den Währungsverfall, die guten Ernten in 

Europa lund zwar nicht nur in Frankreich, ſendern auch in 

Itakien. Spanien, Volen, Ungarn] und die Einſtellung der 

Berſorgung der ruffiſchen Hungersebiete zurückzufübren iſt. 

Daß Eilber unter Truſtwilltür. In den Bereinigten 
Sianten iſt jetzt unter dem Ramen „Silver Exvort Aſſocia⸗ 

tion“ ein Silbertruſt gegründet worden. In London wird 

dieſe Gründung mit wenig Sympatbie aufgenommen. Die 

Bereinigung ſoll über 75 Krozent der gejamten Weltproduk⸗ 

tivn an Eilber umfafſen. An erſter Sielle ſtehen die drei 

wichtigſter Kuternehmen, die zufammen 55 Prosent der 

Weltproduktion auf den Markt bringen. Der Sweck der 

neuen Vereinigung in eine möglichſt umfaſſende Kontrolle 

der geſamten Silbexproduktion zur „Stabililierung 

der Preiſ“, wobet der neue Truſt auf möalichſt Hobes 
Niveau hinarbeitet. Der Londoner Markt, der ſeit jeher 

den Silberpris für die Sieud Welt feſtſetzte, int natürlich die⸗ 

ſem Plaue abbold. Fachleute erklären, daß der Veriuch noi⸗ 

wendig feblſchlagen müſſe. Doch durch die Beteiliguns von 
brei Bierteln der Produzentenintereſen wird dem Verband 
zweifellos ein gewichriges Wort in der Preisgeſtaltung zu⸗ 

kommen. Der fehr große indiſche und wobl auch der Kine⸗ 

tiche Handel bürften wohl nach wie vor durch London gehen. 

Andererjeits wird der Truſt keine eigenwillige Preisſteiae⸗ 

rung vornebmen können, inden die gewaltigen indiſchen und 

Sineſtſchen Borräöte bei einträglichen Preiſen raſch auf dem 

Matßmahmen trefßen werde. 1 Markt erſcheinen werden. ů 
ä SSSSSiiiiZSSSSSSSSSSSSSSSeeeeeeeeeeweMMMeSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee· 
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als Filmiprecher derpflichtet. — Der Nivo⸗Film erwarb 
ron Stefan Zweig das Verfilmunssrecht ſeiner No⸗ 
velie „Srieſe einer Unbekannien“. — Thbomas Maun 
ichreibt ein neues Filmſtück „Triſtan und Iſolde“. Der Er⸗ 
folg jeiner rerfilmten „Budenbraoks“ ſcheint den Dichter 
zE neuen Filmtaten anzuregen. 

Ein amerikasiſches Schmerzlinberungsverfahren. Der 
amerikanide Arzt Dr. William Fritz Gerald in Hartford 
wil ein neues Verſahren zur Schmerzbekämpfung entdeckt 

Saben. Turck Druck auf betimmte Körperſtellen ſoll der 

Schmerz an einer anderen Stelle gelindert mwerben und ver⸗ 

ächwinden. Sonen-Therapie“ wird dieſes Verfubren ge⸗ 
Rannt, weil der Ksrper in zehn, von oben nach unten ver⸗ 
kautende Zoner eingeteilt iit. In feder Zone entſoricht der 
Finger der Zetße, Las Handgelenk Lem Fußgelenk, der Ell⸗ 
Logen dem Kxie wiw. Ein DTruck in einem Abſchnitk einer 

Zone ſal bden Schmerz an der gegenttberliegenden Stelle der 

gleichen Zone Linde Es wird auch behanptet. daß der fort⸗ 
grieste Srack cine Dies kehr des Schmerzes verhindert and 

ia vielen Kahen, 3. B. bei Koviſchmerz und Zabnweb. den 
Schmers voßsandig heilt. Um einen in der Scheitelgegend 
aufrretenden Korſichmerz zu bebeben, muß man den Daumen 
ader den Kraut eines Reßers ſtark gegen den Gaumen 

presen. Zux Linderung eines Kopfichmerzes, der binter den 

ů 3Sen Die verderens Selenle der Zeige⸗ and 

Mirzrkfimper Srrrrüt werden, nin beſten durch ein ſtraff au⸗ 
kegendes Santatband. Bei Zahnwes muß die Bange über 
Ecm Ferreffruden Jahn etwa vier Minitten gepreßt werden, 
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Danziger Nachrichten. 
Der Abonnementspreis der „Danziger 

Volksſtimme“ 
mußte inkolge der weiteren ſtarken Geldentwertung und 
klarken Verteuerung des Papiers für die nächtte Woche anß 
38 Millionen Mark ſeſtgelent werden. Dieſen Preis können 
wir aber nur halten. enn unſere Leſer den Bezugspreis 
pünktlich am Sonuabend bezahlen. 

Nach den Beſtimmungen des Buchdruckertarils müſſen 
wir unſer Perſonal mit werlseſtändigen Zahlungsmitteln 
eutlohnen. Bei ber ungebeuren Sieigernug des Dollarkurſes 
müſſen wir darauf ſehen, daß auch unſere Einnabmon nicht 
eutwerten, wenn wir nuleren tariflichen Verpflichtungen 
nachkommen wollen. ů 

Wir bitter desbalb nuſere Leler, den Betrag ſchoun am 
Sonnabend zur Abholnnga durch die Trägerin bereitanhalten. 
Die Trägerinnen erhalten von Montag au nur ſoviel Zei⸗ 
tungen, als ße Gelb abgelielert haben. — 

Der Verlag der „Volksſtimme“. 
  

Ablehnung der Fahrzeugſteuer. 
Im Siedlungsausſchuß iit die Kahrzeuaftener as⸗ 

alle Fraktionen ſind eben den Ausführungen unfcres Gei 
Beyer beigetreten und wünſchen die Koſten für die Inſtand⸗ 
ſetzung u. Unterhaltung der Kunſtſtraßen zu decken durch Be⸗ 
laſtung des Grundbeſitzes in Form von Zuſchlägen zur 
Grundſteuer oder durch Einführung einer Grund⸗ 
wertzuwachsſteuer. Eine entfprechende Vorlage will 
der Senat ſpäter dem Volkstag vorkegen. Die bürgerlichen 
Partelen wollten dem Senat jedoch ſofort Mittel bewilligen, 
durchſtarke Erhöhungder Kraftfahrzeugſtener 
Duyon bandelte ein Abichnitt des Geſetzes zur Beſtenerung 
der Fahrzeuge. Er wüurde deshalb nach der Vorlage ange⸗ 
nommen und damit dem ganzen Geſetz eine neue Baſis gege⸗ 
ben. Runmehr werden die einzelnen Fraktionen Stellung 
dazn nehmen, d. h. die Kraftfahrzenge, die infolge ihrer rück⸗ 
lichtslvſen Raſereitrecht unbeliebt find, baben eine fühlbare 
Beſteuerung zu erwarten. Hoffentlich gelingt es uuferen 
Genoſſen, die kleinen Motorfahrräder zu ſchonen. Ihre Er⸗ 
faiſung mürde z. B. Aerzte belaſten und dadurch indirekt die 
ärztliche Behandlung noch mehr verteuern: —— — 

      

Gleitende Feſtſetzung der Luftbarkeitsſteuer. 
Auf Grund des Geſetzes zur weiteren Anpafung der 

Stenergeietze an die Geldentwertung, ſoll nun auch die 
ſtädtiſche Luſtbarkeitsſteuer erhöht und durch einen Nach⸗ 

frag ergänat werden 
„Der Nuachtrag ſtellt die Luütbarkeitsſteuer auf die durch 

das genannte Heietz auf gleitender Grundlage geſchatfene 
Weribeſtäudigkelt. Als Grundzahlen ſind Sätze angenom⸗ 
men worden, die im allgemeinen der Höhe der ter, wie 
ſie im Frieden beitand, entſorechen. Eine übermäßige Be⸗ 

   

  

     
  

  

laſtung der Sdeuervpflichtiaen ſoll dadurch vermieden wer⸗ 
den, daß die Vervielfältigungszahl ſtets hinter der tat⸗ 
ſächlichen Geldentwertung zurückbleibt. Der erſte Artikel 
laittet: „Als Entgelt aikt der Eintrittspreis ohne Hinzu⸗ 
rechnung der Luſübarkeitsſteuer!““ Nach dem visherigen 
Recht wa. die Kartenſteuer in der⸗Weiſe in dem Preis der 
Karten mitzuberückſichtinen, daß auch von dem Teil des Ent⸗ 
geltes. der als Steuer gelten ſollte, nochmals Luſtbarkeiks⸗ 
ſtener zu entrichten war. Dieſe Berechnungsart führte 
leicht zur Uebervorteilung des Publikums, da bei den 
Stenernflichtigen die Neiguna beſtand. die Eintrittspreie 
übermäßig zu erböhen, um ſich vor Schaden zu ſch— 
Die neue Berennungsart. die übrigens in anderen St 
bereits eingeführt iit. ſchlient derartige Veriuche aus. 

Die Berechnung der Nanſchſtener erfolat nach kol⸗ 
genden (Grundzahlen pro Quadratmeter benunte Fläche bei 
Kreikonzerten in Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaften 2 Aſg. Theatervorſtellungen und Bal⸗ 

    

   

  

    
   

lette, Vorträge. Deklamationen, Konzerte. Ausſtellun⸗ 
gen. Baare. Tanslehrkurſe, Wettfahrten. Wettrennen, 
Preisichießen und Preiskegeln 4 Pig. Vorfüßrung von ab⸗ 
gerichteten Tieren. Senavlikums und Vanoramen 5 Pfa. 
Zirkusvorkenungen 8 Tansbeluſtiaungen 2     
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zwei gefällten Schiedsſprüche des Schlichtungsansſchuffes 

Die Friedensmiete ſoll vom Mieteinigungsami ſeſt⸗ 
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Teuernnasprozentſatze, hier ſprechen die nackten Tatjachen: 
Heute bereits ſieht der Beamte ſein Monatsgehakt verichwin⸗ 
den, auch wenn er die übrigen Tane von Karioffeln und Salz 
leben wollte., Hat er aber leichtſinnigerweiſe die Schuhe zum 
Beſobler bingetragen, dann — Menſch, geh barfußl Wert⸗ 
beſtändiges Geld zu geben., bat der Senat verweigert. Die 
Möglichkeit, vom Woblwallen de3; Seuats zu lebeu, iſt bis 
jetzt noch nicht bewieſen. So der Beamte zut Verzweiflung⸗ 
taten gedräunt werden? Verſteßt man kein Meus iekel“ zu 
leſen? Die Saat, die ſo geſät wird, muß aufgeben. Der 
Erntetag iſt der 18. November. Unter den Beomten ſind ganz 
autte Muſtkex. Der Seuat darf nicht überrsicht ein wenn 
ihm nach all ſeinen Regierungskeiftungen die Mufik vtm 
Ernteſeit aar ſchrill in die Ohren gents — 

Vereinigte Lozialdemokratiſche Partet Danzig. 
Montag, den 8. Oftober, abends 7 Uür, ia der Haudels⸗ 

und Gewerbeſchule, An der großen Mühle!⸗ 
Große Funktionärverſammlunt. 

Tasesoerdnung: 
1. Bortran des Gen. Brill übr Sieblungsfragen. 
2. Verſchiebenes. iaa 

Sämtliche Partei⸗ und Gewerkſchaftsfunktianäre ünd 
Heunblichl eingelaben. runcgalislunktion a 

Der Lanbesvorſtand. 

  

   

    

  

und iii 

——— 7 öů 

Achtung! Frauen Mädchenl 
Dienstag. deu 9. Oktober, abends 7 Uhr, in der Handels⸗ 

und Gewerbeſchnle, An der großen MWäßle⸗ ů— 
Franenverſammlung. 

1. Die Bebentun der Voikglabswwahl für die é Die Beden at 
Rejerentin Genofin Faksz ů — Vranen. 

2. Berſchiedenes. 
Zahlreicher Beſuch wird erwartel. 

Die Frauenkommifſion der BSPD. 
——— — ' — 5— —     

Von den Währungsverhandlungen zurücktekehrt 
iſt heute morgen Senator Dr. Volkmann. Ueber den 
Ausgang der Berhandlungen, insbeſondere der Lon⸗ 
doner, um den Währungskredit, konnten wir bis zum 
Schluß der Redaktion noch nichts Näheres erfahren. 
Der Senat trat heute morgen zuſammen, um den Be⸗ 
richt Dr. Bolkmanns entgegenzunehmen. p 

  

Die Gehaltsgahlungen im Handelsgewerbe. 
Auf Grund einer Verhandlung des Arbeitgeberverhandes 

im Groß⸗ und Einzelhandel mit den Angeſtelltengewerkſchaf⸗ 
ten exjolgt die Zahluns des Gebalts, da der Monat Oktober 
fünf Wochen hat., zu je einem Fünftel des ſeinerzeit vom Ar⸗ 
beitgeberverband feſtgelegten Goldmarkgekalts. Die Berech⸗ 
nung erfolgt wie bisher nach dem wöchentlichterrechneten; 
Lobngoldpfennig, die Auszablung der Gebölter jeden Freitag. 
Die Entſcheldung über die endgültige Höhe der-Goldmark⸗ 
gebälter für Kusßuſt. September, Oktober ſoll auf Grund der 

durch den Demobilmachungskommißar erſolgen. 

Das Wohnungsmietengeſetz — 
hat der Siedlungsausſchuß erneut zur Beratung ge⸗ 
ſtellt, und es ſoell veſucht werden, dasſelbe noch durch 
dieſen Bol.ötag zu erledigen. Von der Deittſchen 
Partei liegen Anträge vor, nach denen die geſetzliche und die Danz 
Miete ſich zuſammenſetzen ſoll aus einem im Wege des 
Geſetzes feſtzuſetzenden Prozentſatz der Frie⸗ 
densmiete (15 Proz.) und der ſchon jetzt zur Erhe⸗ 
bung kommenden Umlage für rie. Nebenleiſtungen. 

geſest werden, und zwar-unter Zugrundelegung der 
Miete vom 1. Auguſt 1914 nach Abzug der damals 
üblicherweiſe vom Hausbeſitzer getragenen Neben⸗ 
leiſtungen. Die o ſeſtgeſetszten Goldrzarkbekrägze sllen 
dann innerhalb 3 Tage nack dem Fälligkeitstermin 
gemäß dem amtlichen Dollarkurs gezablt werden. Die 
Hälfte der Mieteinnahmen ſollen vom Hauswirt nach⸗ 
meislich für Inſtandſetzungsarbeiten verwandt werden. 

Dieſe Anträge follen⸗in den⸗Kraktionen beſprochen 
und dann im Ansſchuß nächſte Woche behandekt wer⸗ 
den. Ob das Wobnunasmietengeſetz aber noch in die⸗ 
ſem Jabre Geſetz wird, dürfte trotzdem zweifelhaft 
iein. In den Kreiſen der Hausbeſtszer wird unter 
Gegendampf geſteuert, und bei der Deutſchen Parte! 
iſt Umfall eine chroniſche Erſcheinung. — 

Neuer Briefmarkenſchwindel. 
Die Danziger amtliche Briefmarken⸗Fabrik. geuannt 

Freiſtaatliche Koſtnerwaltung. arbeitet luſtin werter. ohne 
viel Sinn und Berſtand. Das neneſte Erzeneuis. was ie 
jett in den Handel brinst. ſind briefmarkenäsnliche Gebilde. 
die als Nachvorto⸗Proviſorien bezeichnet werden, in Pe⸗ 
ichränkter Anzahl am Schalter zu den Nennmerten non 
5, 10. 50 und 100000 Papiermark verkauft 'en. 
und die in größeren Mengen bintenberum ſchau am    
   
   

Um Briefmarken banbelt es ſich hei bieſen Ninaern na⸗ 
türlich nicht. denn wenn jetzt das allerdilliaſte Vorto. das 
der Tarif überhaupt kennt 400000 Mark ausmatht. und das 
Nachnorto im allgemeinen ſogar in doppelter Höäße des 
Fehlbetrages erboben wird, iſt nicht anzunebmen. daß auch 
nur für eine diefer Marken auf reaulärem Wene kemals 

  

Berwendung finden fanunn. ů „i. Wilchkanneugaßft Es bandeit ſich aijo wieder eimmal um eiwe recht kunkle und Fron Wetg 
die 3. Konimniffis 

Wifer Schieberkreite Heat. Dabet in der Nacßmeis keicht 
au kübren. daß die Ober⸗Poſtdirektivn in ſchwerſter Weile 
im Gegeniaßs zu den Staatsintiereſſen hbandelkt. — oder wer⸗ 
den etwa die Intereſſen des Stßates und des K..aganden 
dadurch ver reten. daß Beamte Hieſe Marken im Reunwert 
nar Bruchteilen ein-s Friedensnfenmas arn Schalter Lit 

    

Snielerel unſerer Poſtverwaliung die nur im Anterene ge⸗ ü 

  

  
      

Baintawerk einnes Goldpfennigsgs. 

Dvolar: .... 668825600 (GWew, 671 678 O00 Vrie 
Poln. Mark: 

Weizen 1.40—1,45 Dollat, 1. 

zum Windeſten Ortomürkeir bringen 
Werxten aucth nen Pörk 

äberhaunt nicht 

ſchaßt arbeitender 
&. Oriüsber, in;! 
Vongenpfubl. G trüdeng 

der zmeite Vortrag der Reihe Ratt und 
Staat“. es wird erwartet, daß 
erſten Vortrag zu einer ſehr reaen 
morgen eine allſeitine ſein wird. 

   

         

  

    
      
   

  

      

      

   

      

   

  

    
    

   
    

    

    

   

    

Wirhſchufliche Verech 

Goldpfennig für Gas, Strom, 20 puas 4 mie iiew —— 
Preis P. Nilch (Grundyreis 13 8 

„f. Butter ( — v ———— 
„für dunkles Brol 

e 'ohngoldpfemnig der Mo⸗ —„* 
Letzter Lebenshaltungsmübst (2. 20.) 
Leßte Teuerungszahl k2. 10) 
Mert einer Silbermark (umtlich) 
Schlüßfelzahl ien Buchhandel 

Fahrpreiſe, güitig bis ů 
5. 10. 6.10 

Ehenb. Ul. Al. Strahenb. Elend: In. 
Danzig—Langfuhr 19 60 000 25 000 000 23 900 609 Danzig—Olibua . 32 000 000 39 000 000 39 900 060 
Danzig—Zoppot . 45 000 000 35 600 00 Stadilinie Danzig — ů 13 0⁰⁰ 000 

Poſtgebühren. 
Danzig Ort ů ·ä22** — 00 
Tusſens, Deutſchland, Polen .00ʃ 2600 000 Ausland „. .. 3200 500. 8000 000 

Deviſenkurſe 
(Ammiche Kurse vom 3. Okiober 1923) 

  Poſtrorten 
·· —2**      

   
      

   

     

  

   

  

      

        

    

    
   

      

     
   
   
   

  

     
   

         

    

Pfund:.. 3042875000 „ 3057250000 „ 
111220.—- 112280.— 
  

„Danziger Getreidepreiſe vom 4. Okiober. Amtlich 
ü Roggen 1.0715—1,10 Doler, Gerſte 

15—4,½25 Dollar, Hafer 140 Hollar. (Schwächer⸗ 

f‚iundenlang am Schalter nach dieſen Marken a 
Wyo bleibt dader Ruf nach der Mehrorbeit“ ů 

BVenn es ſich für nuſere Vöſtverwaltung wirrff⸗ 
handelte Gels in die Kaſſen zu (chaffen, und nicht 
um eiwas für Se wortpmärken Frennen wih ů 

      

Urföfüsen ü 
aS mö t hat, wird wohl e 

zunehmender Briefmarkenkatalog üderhat MRichk; 
regiſteieren geſchweige deun bewerten und es 
anzunehmer, daß ſich auch die Dansiger Brieß 
lungen, die etwas auf ibren Kuf ba 
Finger beſudeln werden 

Nicht uur der Perkanf, auch 5 
rien“ ißt nichts als eine Berdendung 
zum Nutzen Snicer Briefmarkenſchieber⸗ 
marken, die zu. Propiſorien verr 
ſind nicht etwa vorbandene fktere Mart 

„Dieiem Sweck bei San 

Das wäs ſie aber fetzt gebrach 

  

  

    
   

    

  

    

Stunde kang kt 

evndere in & vrörten Danzi 

    

   

    

   

    

     

  

verichwinden ft 
Poſtbeamter 
oder Pfunde 
Dieſem geſchäßts 

  

   

  

    

    

           
   

   
    

  

    

gerina gebalten werde 
Briefmarkenuſchieber einde 

    

6. bis 10. Oktoßer auläßlich des 80 
Danziger Slns und der: züsiti Ver 
auag des Okdeniſchen Schochverbande? ſtatt 
kinden att im Friedrich⸗Lilkeln-Schns 
ginnen Sountag morgen 8 Uhr uud danern 
Montan bis Meittivoch wird . biset Ubxr 
Rör geivielt. Misttm. 5. 
digung des Eraebutſſes. 

       

  

      
„WMekdusgen ein⸗ 

     

    

    

niſfe ünd zu dem Turner recht zablreiche 
gelenfen, ſo dan das Pubiikün Gelenenkent bäben wird, 
intereſſante Sviele zu: ſehen umſameür Unts 
Hera die ärktken Svieker ketluebmen. Der Siener 
kält den Titel Schachmeiſter des Oädeutſche     E. Sbachn⸗ 

    

des und bat als ſolcher 
tarnieren keilzunehmen⸗ 

Ingend⸗Borträce 

       

    

   

  

   

das Recht. an 
  

    

  

       

      

   
   
    
   

  

Eingaua Gertrüdengaßß 

artet, daß die 

  

Der Senat beantrag! W85 Kaut 

  

nkelverletzunig    

      

       

       



      

7 

Abänderung ber Schaukkonzeſſtenskeuer. 

Der nächſten Sitzung der Stadtverorbnetenverſammlung 
liest einNachtraga zur Ordnung über die Erbebung einer 

Gemeindeſteuer von der Erlangung der Exlanbuls zum⸗ſtän⸗ 

e mit einer Wit ten Strabemwalze derart grättet, 
daß ſie mit einem „Gleitſ⸗ uſter“, wie eß die Gleitſchuz. 
reifen der Gummiräder aufweiſen, verſcben wirb. Die 
Gleitſchnostrabe, die in Form ciner Autumobilſtraße in den 

Gebieten von Lancaſhire and Horkſbire der Vollendung ent⸗ 

V    
ſetriebe einer Gaſtwirtſchaſt, Schankwirtſchaft oder ů 

Pes Aleinhandelg mit Branniwein, oder Sotritus in ber der Stiraß, iñt 6 100 Kikometer lang. Für die Reinigung 

Stadtgemeinde Danzig vor. In der S zarr Bor- Ler Stiraße Ein Peſorntd der notroendigen dent worce, 

kage heißt es: Die Abänderung der bisderigen Steuerorb⸗der Muſter iſt ein beſfonberer Meberwachungs bienſt vorge⸗ 

Uung iſt nach dretfacher SiiSercſegt de ier neue cbe. ctel. Uie ſctnellen 10 en 9b düs üdehionsuürah: oder 
ũ 

werbeſteuergeſetz vom 8. F. 10.8 erſetzt, vier Gewerbe⸗ burch Gle die Gieiifabicteit Peselticgt wird And 

deuerllaſſen, nach welchen bisber die Schankerlaubnisſteuer⸗ 

lätze geſtaffelt waren, durch ſechs na verwandten WGeſichts⸗ 

ounllen geſchaffene gewerbeitruerplichtige „Grappen., BDie. 
er Neuerung mußte die alte Schänkerkauhnisßenerorbnuns 

Ingevaßt werden. Angeſichts der ftelig fortſchreitenden Geid⸗ 

eniweriung wärc es jerner erforder! ih, die Steuer, auf die 

Sitüemüße Baſts Zu ficüen, die durch das des ier 

Erbehung von Blfemilichen UMbgaben anf gleſchender 

lage“ geſchaften worden tit⸗ Als Grundzahlen ſtus die am 

. Mli 1½½4 gültigen Si r Sienerpflichtigen fes nicht 

EFine übermäßiae Belaſtung ber Steiter. igen ſei u. 

in belürcten, da der Verwielſölligungsfaktar mit der Geld⸗ 

entwertung nicht Schritt bält und eine erlt üug Der 

Friebensſäte daber nicht ſtatkkinbet. Der Kämmerslausſchus 

bai der Vorluge bercits zugenimmt. 

Bom Treibriemen erfaßt wurde der 15 Jobre äalte 

Lanfburſche Paul Mablajem Ski vom Sanbweg, 

Der dort bei der Firma Fabritas veſchäfkigt war. Dem 

irngen Mann würde der linke Arm vollſtändig abse⸗ 

litt er einen Bruch des linken Beines, 
Liſſen, weiter erl 5 

Kopfverletzungen und eine erhbebliche Quetſchuns der 

Bruſt. ö‚ 

Leibrönbangen als Axslesstakter. Dr. Erich Klinae · 

Berlin, Dozent an der deutſchen Hochchulc für Leibesübun⸗ 

'en und einer der erſten dentſchen Fachmänner amf dem Ge⸗ 

Piete allgemeiner Körperbetätigung, iſ ven Der Senatsaster⸗ 

lang ür Sbortiachen zu einem Gaſtvortros in Danalg ge-⸗ 

wonnen worden, der die Letteßüäbungen als Kulturſaktor- 

behandelt. Lichtbilder. Ser Redüner it aus feinen früberen 

Borleſungen bier wohlbebannt. Der Vortrag ig am Non⸗ 

kag., den 8. Oktober in der Anla der Peiriichule. (Vergl. 

welches die beiden Syſteine die koncreßs d mehr ſchont, Das 
Ergebnis ſoll dem mlongreß, der 1826 in Italien 
als Len Wationole Berſemmiung wanen wird, vorgelegt 
werden. i 

  

   

  

Oltra. Ein trauriges Ende. Eine unter Süiva. in 

dem Namen Beitelmarie bekannte ſchwachſinnige alte 

rau, die ſich von Almoſen und Mapieriammeln nat⸗ 

ürftig durchs Leben ſchlug, iſt von der Straßenbahn 

überfa worden. D Mnaluckliche lief plötzlich auf 

freier Strecke in dte Bahn hinein und fand dabei ſoſort 
den Tod. Den Wagenführer trifft keine Schuld an dem 

Unfall. 

      

Kus dem Oſten. 
Königsberg. Die Schiffahrt im Könissöberger 

Hofen dieter ein wenig erfreuliches Bild. In den beiden 

lesten Tagen ſind eingekammen 10 Dampfer Und ein Tank⸗ 

leichter bäw. 51 Darxpfer, zwei Seichter und zwei Segler, 

wäbrend s Dampfer, ein Segter unb ein Tenkleichter Bäm. 

19 Dampfer und zwet Senler auslieen Kiele Söſchpläse 
im Haßen blieben anbeiert. Ende des Monats war der 

Hafen beinahe leer. Die anßergews! X Arbeitsverbält⸗ 
niſſe im Hafen Rarrch dle Ausſperrana Ler Stauer dauern 

noch Weiter an. 

   

  

   

  

   

Heiligensenl. Nene Serfeibaus von Braun⸗ 
koblenbergwerken. Das für Oüprenten zugtändige 
Oberbergamt Berslan, bas Sereits das BergwerkSeigen⸗ 
tum in einer Reihr von Braunkpdtenfeldern des Kreiſes 
Heiligenbeil der Iirma Schlsau en Grm.d des von ibr 

    
    

  

Auicrat in beutiger Nummer. 
San. 

ü Die Eanmlaanen für des Bose Krras haben bei den Sro⸗ res te Se Serietsendartans üs reß- weiter, Srann- 

Menadenkonzerten folgende Betrüöge er Em Soynutas. Lodlense And ie 2200 600 Geviertmeier 

den 28. September, auf dem L Millionen, areroßg Aud Riegs in den SD rken en, 

den 27. Sept, im Uohagenvart (Landfuür! eit Stadt „Solbersbnt 325 — Hirbesem u. nd 
Donnerstas, 
780 780 Mifltonen Mark. am Sonntas den Sd. Sepi, auf dem 

Langenmarkt 888 Millionen Mark. Anserbem Find von ben 

Beamten und Angeßtellten des Behlßahrtsemtes 800 Minio⸗ 
nen Mart für das Kote Krens amizebdacht marden. 

Tbomsborf. ů 
Rehield des Kreifes Heiltgenbeil. 

Wehlan. Bon Dieben angeſ 
Diebſtabls jonen, die weßen Seiucht 

Donnerßtag an der Sintion Ciferwagen Fabrkarten. Der 

Hofſen. Zwei Per⸗ 
Würden, verlangten   

5 igalückte Seibenichmnggel. Vesrn — 
. 

Wee e, niac cden Sereutetebl nöet arer in ber Egresgen, Iun ze loriagen. Der gämmerer 
cim Kiltarde Mort- Welbürafe nebt . des Butes verirchle ze Senbaiten Eiuer der Lerbrecher 
eine MKilliarde Mark Meldärgie nröit 10s Mißtenen Wert 

Gerichsloſten zupiknert erhaiten. wegeden er Einiveußd 
Elbinger Schöffengericht vernrteilte Um jent 
Milliarten Mark! Gelswraße. X. betreihßk in 

Danzig änſammen mit ſeiner SSrseiter und deren Sbe⸗ 

mann ein Modewartageichaft. Aufons Angun 132 Kantte 

er veriönlich bei ciner Kirma in Berltn 3s Keter Seide 

Atmeerte 5'n eiwa MNinpaen Mart. Wanmit er 

     vahm Eꝛne Schußwalſe und ſeses den sämmerer 
Airser. Der Mann pal Linen Vcmeren Hrengersäuh bason- 

Die Berbrecher. Fürſorgesöslinge, flüch⸗ 
zeten in den Rlaner Sald, Lunnten aber vud am ſelben 

Bormtttana feßtgenemmen werden. 

   

—— 
— 

    

Vi 
—— 

Elbing lan-, ur: kie Seide üder Tiesenbef xuvergeilt wach 4 ereianer. Kuch ben Eis 8 Hnn⸗ 

Danzis zn ſchafſen. In Sieſen Smed dar der Ssnser, gen gias Deat am Srate eneagerg eerte woitee ⸗ 
des X. mit einem Araftwagen a 17. Aasuns vea 2 Angeisert r los uud der Schus Enf bas ſetssiäh⸗ 

      

  

die Seide in Berlin an 
auf deuscher Seäir in 

  
V. Datte 

etnen 
in den Kramtrnhens alabald verkveben. ů 

Offeemanzver der Sorsjet- lotte. 
Dieskriegsflotte Der wirb In Der Osſer 

und jeiner J ichtige 
bei K. erklärte, er bätte nichis n 

:er der F. Ses Krafeagent geinn⸗ n Oxie 

eee eeeeeeeüeee e iee 
Mur einen Sert ven 182 Killienen Marr X. urde am Kronitabt einnerroffen. 

4 K nach Bepahlang des StrafPefehbis sber 

Lvervollen. Die Seide 

  

eine Million Nart und 100 Kiiionen Rart Saärs mieler 
zu freus Jus eercße eu Seee Seteteese i- aller Welt. 
Erben, um dic brichlagnaburte Seide ft⸗ Die 

Seide bleidt jedoch den prenßiſchen Siaat veriaten, ozn 

Run nuch die crböhte eldſtrafe tritt. ——— 

vereöbrten Serkehr aon 3 Deber Sei SrüLisns Devilentas abgebelten, Ei. Beemten Pefetten färn⸗ 

Sisderigen Strasenben Mängel rüsden, dertn größter die Aeir Sa- zur ie kasbarlen; 
Sleitgelahr ük. Man Dat meiß Sand Tieien 8 Berhssen murden cier trünblichen Doerckiuckang unter⸗ 

Uesel zu besegnen veriuncht, Doch mti Rüäät ailan proßem Er=Legen. Elf Perionen mmtrrr ben Aed Poliscirevier 
Mird rarten. ein   Eine aaderr Siung 

Man 

   

Schweres Unwetter an der engliſchen Küſte. Mitiwoch 
nacht ſind über ganz Weſtengland und Irland ſchwere Wirbel⸗ 
ſtürme niedergegangen An der Weſtküſte von Wales wur⸗ 
den mehrere Häuſer vom Sturmn absedeckt. Fünf gruße 
Schiffe, darunter ein deutſcher Viermaſter, wurden an die 
Küſte getrieben. 

Von einer Windmühle totgedrückt, Der Mübkenbeſtser 
Schröder in Webdendorf fand auf furchtbare Weiſe ſeinen 
Tod. Er fah während des Ganges das Geiriebe ſeiner 
Windmüble nach, wurde babei von einer Welle erkaßt und 
wie ein Spielball. herumgeſchleudert. Es waren ihm bald 
beide Beine und mehrere Rippen gebrochen worden, auch 
erlitt er andere ſchwere Verletzungen, die ſeknen ſofortigen 
Tod herbeiführten. ‚ 

Des Schickſals Spiel. Großes Aufſehen erregt in Neu⸗ 
vork der Tod eines Japauers, der ſich von dem 15. Stock⸗ 
werk eines Wolkenkratzers auf den Broodway herabſtürzte. 
Dieſer tragiſche Vorfall erhielt aber noch ein tragiſcheres 
Nachſpiel. Yokunoſuke Inupe hatte Selbſtmord begangen, 
weil er von ſeinen Verwandten die Nachrlcht empfangen 
hatte, daß ſeine Frau und Kinder bei dem Erdbeben in 
Tokio ungekoᷣmmen wären. Er geriet darüber in ſolche 
Veröweiflung, daß er ſich das Leben nahm. Am Tage wach 
dem Selbſtmord traf in ſeinem Bnurean eine Deveſche ein 
mit den Worten: „Exſte Meldung falſch. Familie geſund, 
ſenden Grüße.“ Das Telegramm war verſpätet einge⸗ 

troffen. K 
Das Eude einez Liebesromans. In Paris iſt Graf Weza 

Mattachich geſtorben, deſſen Herzensroman mit der Prin⸗ 
zeſſin Luiſe von Belglen vor Jabren eine eurppäiſche Sen⸗ 

ſativn war. Mattachich und Luiſe lebten zufammen, nach⸗ 

dem der Graf die Prinzeſſin aus der Irrenanſtalt bekreit 
hatte, in die ſie auf Veranlaſſung des öſterreichiſchen Hofes 
gebracht war. Sie haben durch Armut und Krankheit zu 
leiden gehabt. Der Graf ſtarb an den Folgen einer Hals⸗ 
erkrankung; es iſt 57 Jabre alt geworden. Die Prinzeſſin, 
die beute 85 Jahre zühlt, lebt in tiefer Verborgenheit in 
Paris uhne Unterſtützung und ohne Verbindung mit ihrer⸗ 

Famile. ů — * 
Ein nener Schwimmwettbewerb. Der engliſche Schwimm⸗ 

meiſter Aunal bereitet ſich gegenwärtig vor, den ſchottiſchen 
Fortbflus in ſeiner größten Breite vor der Mündung in 

den Firth of Forth zu durchſchwimmen. Die zablreichen 
Verſuche, die nach dieſer Richtung bin gemacht wurden, ſind, 
ausnahmslos geſcheitert. Selbſt der berühmte Kavitän 
Webb, der im Jabre 1875 als erſter den Aermelkanal Surch⸗ 
ichwamm., mußte dei dem Verfuch, den Forth zu Furch⸗ 
ſchwimmen, mitten zwiſchen beiden Ufern wegen vollkän⸗ 
diger Erſthövfung den Kampf aufgeben. Das größte Hin⸗ 
dernis für den Schwimmer bietet bier, abgeſeben von der⸗ 
ſtarken Strömung, die unveränderk niedrige Temperatur 
des Waſſers. — ů 

. BVerſammlungs⸗Anzeiger 
En e, Lee e re 

Zellenvreis 8 Galdytennig. *      

  

   
    

Sonnabend, 
den 6. Oktober, abends 7 Ubr: Wichtige Mitoltederver⸗ 

Zeutralverband der Maſchiniſten und 

jammlung im Gewerkſchaftshaus, Zimmer 70. 10811˙½5 

D. M. V. Elektriker. Sonnabend, den 6. Oktober, abends; 
27 Ubr. Tiſchlergaßße 40: Verſammluns. (10818— 

Dentſcher Metallarbeiter⸗Berband: Generalverſamm- 
lung, Sonnabend, 13. Okt., 6 Uhr, Hevelinsplatz 1—2. 
Saal 70. Tagesordnung: Vortrag von Kloſſowski⸗ 
Kampf gegen den Ac ntag; Geſchüfts⸗ und 
Kaſſenbericht. Schriftli⸗ Einladungen erfolgen: 
nichi. Anträge müſſen ſchriftlich bis 12. 10. im Bureau? 
eingereicht werden. 5 

Semeinſchalt arbeitender Ingend. Morgen, Sonnabend, den 

e Vin la ber 9 üſchen le, Pog⸗ 
geupfußk, Eingang Gertrudengaffe. 610833 

Sastler⸗, Tapezierer⸗ nud Portefeniller⸗Verband. Sonn⸗ 
abend, den ö5. d. Mts., 6 Uhr, Tiſchlergaſſe J: Außer⸗ 
vrdentliche Mitgliederverſammlung. Vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen Aunbedingt nötig. —3 (10831 

Freie Turnerichaft Danzig. * 
Am Sonntas., den 7. d. Mis., findet das Retourſpiel 

der Columbusmannuſchaft gegen die BDezirksmannſchaft um 
3 Uhr in Obra ſtatt. Vollzäbliges und pünkrlichek Er⸗ 

ſcheinen unbedingt erforderlich. (1082 
u 2 in 

ä SSSSMSSeeeeeeeeeeeeeeieee
eeeeeeeeeeeeeeetttttttt 

A: 2 2 — „Dirnt?“ rurelte i, TDirnel Ait wie vielrn agnt 

Die Tat des Dietrich Stobãäus S re üů 
—5 SEe ESPele ES es Etter arg Sert den Rarf 
84 Momu⁴n ser Aak Saipe. Anitßt des ür Saiaeraisütbes üinh unnäs um fie 

„Dusmes Zens: Es gebt ihm gaung guui!.- Mber meun ——— 
da mics adtd eben Lran, e kem Siel⸗- merth. mie ir miin Man çum Sd in nbi SbO 
Z, e ve 26 Lsc Sen wu ů eee räeee n er Eeberes, 32. 

nrrag e: zädlre. Ich sebe Lich much Aen wür emm Sud da⸗ ——————— eren. d-t 

Aeder. Heilen du Kair 5rreis gelast. Eusr Is ar Meunr Feßer und mhänmdiger Eah a 
Setaeneben per eerte Wos aes Megt mäs atst ArSter SSEert Man Sps. Par acls in Gins. Kannd i2 

Launcig ur à Cs kemt 20 bn Sälen 8. ů Aen berfen? Ert beide ahäsen geben 
Damclé uub beute? Es fummt pßt, Schlad Pir ei ant? 
Per Kusi, Sz Ang. Eir Eörren cuch is üitrinarder 

    

   

Süeen Sene be ersendes, 
22 übe 2t ens Ert- ae, See- e Se 

Tenn geh. Ses Ges. .. San bres mie mrbr bri ur Süe Beber Isann 3s un Bgr am cs Se. 
ſeben! Son 20 leiken bis zum Unbe aser Tüner? bärde ier Eals 288 bas Es 843 — zän. 
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Ja Sene nis Sealt erbaßde umt bie Erme in kee Su Se Edes be⸗ —. 

e eee e e e Se e 
r Ein Aeen Kble is Eie Sus aus die Sras, Säcek scs s 

Daeun lebe asi: — 
Ste vahm ihren San unt den Bacuen Scza Ken Düet See Srich mir mie beichetbrenb it Henr Hanpätäcde Roer 
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EE werden. Wer e Sis ie Bäkne Arkemmene 2 Säns. & er TDäsvertucst Eenem. 
AStärend rai Pte Tr z berrterteriren See mer 2 Ar. Wrür HAehieter?“ ries Lae ksee, Ss, 
Aeten Srssirde E EE EEE, EA d SEüm in Srn Eelben Traums Ich süerete 

Dicht SEe N eEHHHr ür AAISksven 
„Schin mits nicht ert!? Ic frirge es in nih Feris. Tiereles Sßene. Rerrn mirberrekrserrs —— 

Unsd Nu is cutt Sit Eunen us ia Des mict Per, 
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2E merdee Pir maufra Shmmernben Süeden E ictrr möeger⸗ 

SEEEAAIS EA Set verrirt els Secergte. Die Wlan⸗ 
ger Kärs nunt Aene zeäder aus rnktem f=Sfeürrend. Lckend, 
SeEsment i MSeeie Ser SWer Miachrsrren Rcss 
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* — Ee Säas Ke er⸗ 
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jeßelloler regten ſich die Arme, bob lich der ceſchmeidige 
Seib. Die Melodie auf ihren Lirven erſtarb. Nur nock 
der Rönthns der bejreiten Glieder iprach, ſang. iubelie 
Sut. Sewährung, Seligkeitt. Biit einer beisen Senfser 
Srach ñe dicht vor mir in die Knie. — 

Ser mich haben will,“ flüſterte ſie mit 
Atent, us mich nehmen, wie ich bin. Polniſches Blut. 

Sillſt du mich nebmen., wie ich bin?“ 
„Dirne?.. Seib!“ ſtammelte ich und atmete noch 

einmal den ſchmeichelnden Duft ihres nackten Leibes, küßte 
zum lestennal dieie roten wartenden Lippen, zwiſchen 
denen der weiße Zabnichmelz wie ein mattglänzender Ver⸗ 
lenfaum ſchimmertie. 4 

Es war gegen die jechite Stunde., als wir uns zum Auk⸗ 
bruch äſteten. Der welkenſchrere. düäſtergraue Sturmtag 
neigze ſich zu früse: Dämmerung. Durch zkir Abeudfenſter 
des gelben Saales nabl ſie ſich berein, kroch über den Eſtrich 
an den Stuhlbeinen und Tiſchfüßen hinauf, über die Seſſel, 
das Kanaper den Vonleſchrank. über alle dieſe vermorſchen⸗ 
Sen unb verölaßenben Siebeszeugen rines fremöen, begra⸗ 
Heuen Geichlechts, und erfüllte ben wetten, ſchweigenden 
Aaum mit einem ſchimmernben, alles verwiichenden, alles 
aleichmachensen Zwielicht Von braußen ber kam in mäch⸗ 
zigen Enterörtthenen Akkorden das Donnern und Ran⸗ 
ichen der naßen See. 

Lervla Rans an einem ber beiden nörblichen Fenßder des 
Ssales aes Pläckte gebannt in den wild Sis Sbergüärgernden 
Wegenichwell EMnans. 
En wollten mir doch das Schanſuiel gonz auß der Näbe 

zeigen?“ ſagte 8e vlöslich uud wandie en Korf über die 
Schulter zu mir zurück. 

Veust de es kuch feben magh?- erwiderte ich 
Sereiß! rief ‚e. „Nur ichnell! Ebe es Abend wird!“ 
Dart komme! ſagie ich und bot ibr den Arm. 
Sir traten burch die Hintertür in den Garten und Park. 

der des Heun umgab. Ein langer. gewundener Gang 
‚äßrie zwiichen bohen, aiten Lebensbänmen, die cbemals 

ů mMohbl Bmarribenfrrm gcrhbabt haiten, apber ſeit langern vner⸗ 
WäIderf maren. bis Aur ziemlich entlegenen Parkpfurte, von 
rer es. äaäter Sem Lsdenrende entlang, nicht mebr weit bis 
Sr Surserßen vorivringenden Spide von Kalkenborſt war. 
Die Dämm kung war vorgeichritten und fwemm über den 
Keserberten nak Baumarvpen. Ein ſeltfames, milchiartk. 
beit nnirbiiches Sicht. der eber zudeckte als deutlich mocht⸗, 
rerwerrte und blendete bie Augen. Der ssturm ſchien och 
„„ den ften en Mehen. Unten War es ſtiller. Das Meer     rorte Ens gar, Ein faltes ſchwarzes Rauſchen ging von 

E e i-, 
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Breitense S1 DANZ IG FTelelon 3629 V —— Nr. 6e 
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————— wie wüuntlichbe PDaubeiner u TaEeSepEIen 
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    Sulerden ea heices Orten Wanserläser 

Akt.-Ges. Leon Kruszyüski 
Taislen: 2626. 25 aine Le-i Ne. 7 
RNI1 MH T.- AS.: Lel 
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Danziger Nachrichten. 
Tagesordnung zur Stadtverordneten⸗Verſammlung 
Am Dienstag, den 9. Oktober, nachm. 4 

eine Stadtverordnetenverſammkung mit 
Tagesordnung ſtatt: A. Oeffentliche Si 

  

tgerdet 

ger Kaitel 
lung des Senats von Auflöſung von [klaſſen. 
Wahl: eines Schlebamanneb des 28./20. und ſtellv. 
Schiedsmannes des 253./7. Stadtbezirks, eines Wohl⸗ 
fährtskonmiſſionsvorſtehers für die öritte Kommiſ⸗ 
ſion, eines Waiſenrats für die dritte Kommiſſton. 
Reufeſtſetzung der Schulgeldſätze an den ſtädtiſchen 
Lehranſta ten. Nachtrag zur Danziger Wohnſteuer⸗ 
nrdnung. Rachtra zur Hunbdeſteuerverordnung. 
Nachtrag Dur Luſtbarkeitsſteuerordnung der Stadt⸗ 
gemeinde Hanzig. Außerkraftſetzung der Danziger 
Kanalgebühren⸗ und Müllabfuhrgebühreno 
Nachtrag zur Ordnung der Erlaubnisſteuer. 

rbnung. 
für Be⸗ 

trieb der Gaſtwirtſchaft pp. Aenderung der Tagegelder 
für die Beiſitzer beim ſtädt. Mieteinigungsamt. b. he 
von Stadtverordneten betr. 1e. Verpachtuncz 
heime maenG Vermietungen, Verpach b 
äußerungen, Erwerbungen, Sebsbugganf 
(Fluchtlinien), Uebertragungen, B⸗ 
Unterſtützungen Witwengeld, Ru 

B. Ge⸗ 
n, Ber⸗ 
Astageſh 

ui. „ 

Eiſenbahn und Hafenausſchuh 
ů. bie Zelt vom 1. 518 8. Ortober kolgende Sytthzen⸗ 

Faunhulühüe Ais Tanſend): — Gruppe 1 89284 Wark, in 
Grupue à 85 134 Mar Grurpe 3 32 484 Mark, in 

4. 28•835 Mar in Sampe , 81 156 Mark, in 
à Wsßs Mart in G ruppe 7 20 283 Mark, in 

linge erhalten im erſten Fahrt 8 248 000 Mark, im zweiten 
Jahre 4958 000 Mark, im dritten Jahre 5 522 600 Mark, im 
vierten Fahre 7 ½1000 Mark Stundenkohn. Der Be⸗ 

Gruppe 8 487000 Mark, in Gruppe 4 und die böberen 
Gruppen 659 000 Mark für 5ir Stunbe, An fostialen 
Zulagen werden gezahlt: in Geucns 1 1200 00%0 Mark, 
in Gruppe 2 2599 000 Mark, in 

ehrszſchwachen Schleuſen 6 588 000 Mark für Bord., Anker⸗ 
und Stromwachen 6588 000 Mark, für Taucher bis 9 Meter 
Tieſe 0 524 000 Mark, bis 15 Meter Tieſe 19 425 000 Mark. 
obne Helm 3287 000 Mark. für beſonders ſchmutzige Ar⸗ 
beiten 754 000 Mark pro. Stunde. 

r 

Als vermutlich geſtohlen angehalten worden ſind von der 
Kriminalpolizei: 228 ſil5. Handtaſchen, 1 ſfilb. Zigarettendoſe, 
1 flb. Brillenetmn, 1 gold, Armbanduhr, 2 Gold. Damenuhren, 
1 filb. Aufgebelöffel, uſiö Bowlenlöffel, 1 Aſilb. Tunkenlöffel. 
0 15. 2 Semüſelsffel, 15 ficb. Eßldffel, 1 filb. Kinderlöffel, 19 
Mdetes 1 filb. Zu⸗ ganthe, . Iphotogr. Apparat, 1 welße 

Alpasaldffel, 1 deue Sohr⸗   
  

Amliche Bekanntmachungen. 
Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer⸗ 
Vorauszahlungen im Oktober 1923. 

1. Gemäß 8 26 Abſ. 1 und 4 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes in der Foſſung des Ge⸗ E 
jetzes über die beſchleunigte Einziehnng 
von Steuern vom 16. B. 1928 aſeg u, 
S. 858) wird der Vervielfältigungsſatz für U 
die Berechnung der im Oktober d. Is. 
von Handel⸗und Gewerbetreibenden, Land⸗ 
wirten und Angehörigen freier Berufe zu 84 
entrichtenden Einkommenſtener-⸗Voraus- 
zahlung auf 52000 feſtgeſtelt. Der Grund⸗2 
betrag für die Berechnüng iſt den in Frage 2 
kommenden Steuerpflichtigen im Septemder 8 

ů‚ 
— 
2 
2 

2 
2— 
— 
2 
2 
E 
2 
— 
2 

  

beſonders bekanntgegeben. Die Ein⸗ 
Rommenſteuer⸗Vorauszahlung für den 
Monat Oktober 1928 beträgt demnach 
genau das 50⸗fache des für September? 
eingeforderten Betrages. 

2. Gemaß § 19 Abſ. 1 und 4 des Körper⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes vom 26. 6. 1923 in 
der Faſſung des Geſetzes über die be⸗ 
ſchleunigte Einziehung von Steuern vom 
16. 8. 1923 (Geſetzblatt S. 858) haben 
die nach dieſem Weſeß Steuerpflichtigen als 
Körperſchaftsſteuer⸗Vorauszablung für 
Oktober ebenfalls das 50⸗ſache der für 

  

fitbhih-Mhem-elübänun 
WEkotschtsauur v Waacbauworuus 
Lana Cesang — Vortrag — Komik öů 

Gymnastik :: Kautschuck-Akrobatiæ Die — ä 

Zum 5. Male die alte Parole des 

Linden-Kabaretts 

  

öů ü üuben er 20 und t, Sbgaden bort Leſichtigt werben. Fekne 

Gruppe ga 10 491 Mark, en Grnppe d- 55 22 080 Mark. Lchνr⸗ 

Grnppe . 49009“ Peträcgt in Gruppe 2 825 000 Mark, in 

ruppe 8 3.803 600 Mart 
Peh⸗ Stunde. Weiter: werden gesaßhli: Für Dienſt in ver⸗ 

  

       
    

    

  

Waichine, ů beſtaden bůs h. Goitz Asetpr. 8 

nſich Hei der Schutpolibei An Vanckubr 50 beſchlagnahmte 
Dunszgaseln. 

  

      Stanbesamt vom 5, Stlober 1525. —— 
Todesfeälle: GSitwe Marta Wenstti geb. Berxamann. 

10 Mon. — Steue rmaun Georg Hirſchaner, 40 J. S.2 Mi0 ‚ 
. 10 — Witwe Kardline Mel 

„ Kaufrianns Auguß Mein 
Foih 9 Mon, Haaſe, 7 J. M. 

  

   

  

   

     
    
     
     
    
     

Waſferſiandsnachrichten 
J. 10. 4. 10. Kurzebram 

         

  

   

        

  

   

    

    

Zerelcherll.. 0,87 % Mentsseripiße: - 9/18 — 0,13 
3 10. 4 10. DPiekel....— 0,24 — 6.20 

weua, — in i, ů 0-8 —0,4 
3, * ů ü 

  

    
    

                

Thorn „I 3 
Fordom 285 L 502 
Culm    

  

Berantworltlich: für Volitir Eruſt Loops, 
füre Jaescte und ben 991 Keißt 

r   
    Mcniagj den 8. Outober, sbends 8 Uür 

Auis dder Peirischuie, Hansganl-     
Sonnabend. den . Ołktober, 7 Uhr abends Leibesübungen als Rulturiakto 

  

       
Redner: Dozent d. Geutschen Hpochschlie 
iar Lvibesubungen., A. Kilnge-Gurlin. 

50 Goldpfennigs. Jugendl. u. 18 dehten 10 Gldp 8 
Ber. Sannt- AAelung Ar. — 

  

      

    

  

     

   
    
        

   

  

        

  

Ein- Bud aus dem Leben in 6 Akiten. 

vss ů‚ in der Hauplrolle: 

  

    
  

Vorverkauf bei Gebr. Freymann und im Linden-Kabarett. 

  

    
   
  

September erſorderten Beträge zu ent⸗ E 
richten. Die bei der Berechnung der Sep⸗ — 
temberrate etwa einbezogenen Monate der 
Vorzeit ſind hierbei jedoch nicht zu be⸗ 
rückſichtigen. D 

3. Die vorſtehend nach 1 und 2 zu zahlen⸗ — 
den Beträge ſind auf volle 100605 M 
nach unten abzurunden. — 

Wegen der bei Unpünktlicher Zahlung ein⸗ 
treienden Verzugsfolgen ſowie des gegebenen E 
Rechtsmittels wird auf die an dieſer Stelle er⸗ — 
ſchienenen Bekanntmachungen vom 31. Augußt 
bezw. 11. September d. Js. verwieſen. Eine be-⸗ 
ſondere Benachrichtigung der Steuerpflichtigen E 
erſolgt nicht. (10839 — 

Danzig, den 4. Oktober 1923. 1E 

Der Leiter des Landesſteueramtes. — 
  

  

Seion-Muse — Oesangs-Einiagen — Jazzband 

88 2 

   

Im Kaffee AnSUr 

äaiee onen; ü 
Groſie Allee 10 05⁵0 

Tägliche- 

Angs-rhiser purbrl- 
8-Uhr-Ball 

Kehn Weinzwang! Kein Weinzwang, ö 
    

  

  
  Kur⸗ und Verpfleaungs koſten 

im Städtiſchen Krankenhauſe Danzig u. in der 
Staatlichen Frauenklinin Danzig⸗Langfuhr. 

Die Zuſchlüge zu den Säßen vom 12. 6. 23 
(Staatsanzeiger Seite 382384) betragen vom 
6. 10. 23 ab 1195325 v. H. (Erdsdang Auf TDes 
2.25 fache der dis zum 29. 9. gültig geweſenen 
Sötze). 

Danzig, den 5. Oktober 1923. (10840 
Geſundheitsverwaltung. 

Studttheater Danzig. 
Direktion: Audolf Schaper. 

Heute, Freitag. 5. Oktober. abends 7 Uhr: 

Danerkarxien: Serie III. 
2 22 N 

Die verkaufte Braut 
Komiſche Oper in drei Akien von K. Sabina. 

Mufik von Friedrich Smetang. 
In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Julius Briſchke. 

Muſikaluche Leitung: Max Volland. 
Perjonen wie bekannt. Ende gegen 98/5, Uhr- 

Sonnabend, 6. Oatober, abends 6 Uhr. „Freie 
Bolksbühne“ (Geſchroſßene Vorſtellung). 

Sonntag. 7. Oklober, abenks 6½% Uhr. Daxuer⸗ 
harien haben keine Gültigkeit. Taunhüänfer 
oder Der Süngerkrieg auf der Wartdurg von 
Richard Magner. 

LIlA-AUSVMrRauf 
in Knaben- und Jünglings-Anzügen 

zu spotthilligen Frelisen 
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AD aw kmdtev. denS. Oimwber 19323 cden s5. Oxtober 1223 

Efstauftührung 

Dißs Tochechoms 

2. Der — Sesrikis 

TLhhaplln als 
piandbverielher 

Amerman. Grotesbke in 2 AEten 
—mit Chartte Chapin 

üüunein 
1 Verhätreng: A., fu. 5 LBr- 
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Bekleidungshaus London 
2. Dmm 10 (100821 2. Daummm 10 
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   V „ diesem Zeichen perkörpert sick unsere 
berülhmte Schuhmarłe. 

    

            
Wunsmödeabek Iibt — 

Telephen Arschluß: 18895 vnd 5712 1 Herrenkleiderfabrik 

Büsstellungs- Unt Verkantsräsme: Breitsasse Kr. 53 Eh.: A. Steübses 
Wir belem erajeche wod eleflante Poegeuvplubt 59— Teleen ι 

*    Wler Weees 
       

  

     

      
     

        

  

   
   
       

      

    
    

   

   
   

Herrenzimmer — — ü 
Schlafgimmer und Speisezimmer Peietoh— Salhos empliebk 
ᷣe deeeeie ereh Sperwieden i ahee, Weime- Hosen Falhbier: Artusbräu 

— Exportbier 
B. FREILICGHI, K. m. b. E KL. ——2 Danziger Salvator 

CGerrindet 1894 Eae- und Spestüesseensen Gerrendet 1894 Gule Maflanfertigeng v 
  

Warschat. Lound i0b — Densik Laregase 60561 

Lagerung2 Verrktrens * Etnanaztarunm 
Azgenturen z⸗ sämtiichen Crenzstatibnen 

und Original-Flaschenbier-Abaug ů    
    
  

Rudolt Eranta; Danatig Mollerei Friedrich Dohm en MpoRkr Roptengasse Rr. 29 EXPORr 
    

    

   
   

  

    

    

        
    

    

  

  

   

    

        

   

   

    

     
   

Eenercln W. S9e O D FPlllalen: Rähm 143014 
Graben hl- 5 Langluhr. Setreide. Mühtentisbrirste. Hülsenkörbte. Sssten. Koloninbeseren Lur mSe Sauug i⸗“ ——————— 

EHxxDe 1 Schichaugesse 8 Schidlitr, Karth. Str. 107 
L Karubisch. Markt 10 Pieſterstadt 42 Zoppot, Denrig. Str. 25 the Lantgerten 103 Il. Damm 1 — Seest- 44 

v Paletotstone 
Kostümmstefte H L Fuitersschen Petersen à Helbig 

Danzig. Jopengasss 67 
Telelon Nr. 2899, 6917 

Engros-Haus für Fahrräder, Fahrradzubehör 
Pneumaliks fhr Fahrräder u· Motorrder / Nähmaachinen, NMährasschinenteſle 

— vewoer aut mn dem Handiel ů 

Druclsachen EEEEE& Gehl & Co. Et 

Verküntsrm: ffl. EE 2 — — Robert Wilhelm Gröning 
Herrenzimmern Spiritnosen- und Mein-Grosshandlung: Likör-Fabrik 

Speisezimmern 11. Schlafzimmern Koea1ior: Plesrdeträske Nr. 13 DANLIG Lger: Seilentasse 1 und Frauengese 18 
——Aacter bis ckegraterter AEN Teiegrsren- Adresse: Likérhaus 
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Lollis Vsraelski 
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   FHOST& MIEDTK E 
4 Den 7. Eüahnt Häke-Eesse, Nähe Mariühanl2 

  

  

  
  

      

   

     
     
    

       
   

      

Telepbon-Anschin: O urd 1 

  

     

    
  

  

  

  

   
     

Breigarre 123- E-IerE2e 16-H 
Taekm e. 2⁴ 8 BSAKEIIE i 
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Größtes Spezialhaus 

Fulsus GcldsStein 
FEKerESSSe 24, Cegrnüber der Markikalle E. G. Gamm's Kernseife Billisste Bezugsquelle 

ReXEE Seir rer à. SeirtSette er: Larz, Went, Aün WuRrAEun. erreræ- nu Demerusche. Trxotagan. Schürren 
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